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An dieser Außenwand gab es 
beste Voraussetzungen für 
Schimmelpilze: Kondensa-

tionsfeuchtigkeit, organische 
Farbe und fehlende Luftzirku-

lation durch einen Schrank.
In Raumecken ist es beson-

ders kalt. Die Feuchtigkeit 
der Wohnraumluft konden-

siert hier besonders schnell.
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Die kompakte Energie-Alternative.
Wärmepumpe und Lüftungsgerät in einem, vereint die 
Zehnder ComfoBox die gesamte notwendige Haustechnik für 
eine Wohneinheit auf sich: Heizung, Kühlung, Lüftung und 
Warmwasseraufbereitung. Und sorgt so für ein komfortables, 
gesundes und energieeffizientes Raumklima.
Mehr Infos unter www.zehnder-online.de

Zehnder ComfoBox.
Die Energiezentrale
für perfektes Raumklima.

Kühlung Frische LuftHeizung Saubere Luft
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Vergleich einer stark diffusionsfähigen alkalischen Silikatfarbe (links) und einer 
Kunststoff-Dispersionsfarbe mit organischen Bestandteilen (rechts), die die 
Diffusion stark behindert, häufiger feucht ist und schimmelt. 
Silikat-Strukturputze sind nicht nur besonders lange alkalisch, sondern laden 
auch zur plastischen Gestaltung ein.
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Quellen: Umweltbundesamt (Schimmelpilz-Leitfaden), Netzwerk Schimmel-
pilzberatung, Landesgesundheitsamt Baden-Württemberg
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Verblüffende Effekte an 
der Wand: Farbintensive 

Silikatlasuren betonen das 
natürliche Rissbild des 

Kalk-Zementputzes und 
seine Körnigkeit.

Bild: A. Pilz
Rechts: Stark alkalische 
Farben, wie diese Kalk-

farbe, sind besonders 
schimmelwidrig.

Bild: Haga
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Achim Pilz

savanne,
eine der aktuellen Trendfarben 

von SCHÖNER WOHNEN FARBE

Streich Dir die Welt, wie sie Dir gefällt!

Mit den original SCHÖNER WOHNEN Trendfarben können Sie Ihren 
eigenen Wohnstil verwirklichen. Wählen Sie unter zahlreichen Farb tönen
Ihre Favoriten und verschönern Sie Ihre Wohnung ganz individuell. 

Erhältlich z.B. bei BAUHAUS, hagebaumarkt, Hellweg, Knauber, Max Bahr und OBI.
Weitere Infos unter: www.schoener-wohnen-farbe.de.


